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Im Rahmen des Studiums zur Diplom-Bibliothekarin am Fachbereich Archiv- und 
Bibliothekswesen der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in 
Bayern besteht die Möglichkeit während des zweiten berufspraktischen Abschnitts 
eine Bibliothek im Ausland zu besuchen. Dies nutzte ich, um mit einer Mitstudentin 
die James Hardiman Library in Galway kennenzulernen.  
Unser Aufenthalt in Irland erstreckte sich vom 6. März bis 6. April 2010. 
Dankenswerterweise wurde die Reise finanziell von BII unterstützt. 
 
 
Die National University of Ireland, Galway – ein geschichtlicher Überblick 
Beginnen möchte ich diesen Bericht mit einem geschichtlichen Überblick zur NUI 
Galway.  
 
Die James Hardiman Library ist die Universitätsbibliothek der heutigen National 
University of Ireland, Galway. Diese wurde im Jahr 1845 als eines der Colleges der 
Queen's University of Ireland gegründet.  Die anderen beiden Universitäten, die zur 
Queen’s University gehörten sind in Cork und in Belfast. Durch den Irish Universities 
Act, 1908 wurde das College in Galway in den neuen Verbund der National 
University of Ireland eingefügt und wurde in University College, Galway umbenannt. 
Im Jahr 1929 fand der University College, Galway Act statt. Dadurch wurde die 
irische Sprache, die die erste Amstsprache ist und heute von 3% der Bevölkerung 
aktiv gesprochen wird, zur Arbeitssprache am College etabliert. Das heißt, dass jeder, 
der dort dauerhaft arbeiten will, Kenntnisse in der irischen Sprache nachweisen muss.  
1997 wurde das College dann durch den Universities Act zur Universität erhoben und 
der Name wurde in den heutigen Namen geändert: National University of Ireland, 
Galway. 
Das älteste Gebäude der Universität, das Hauptgebäude, stammt aus deren 
Gründungszeit und wurde einem Gebäude der University of Oxford nachempfunden.  
Die Bibliothek der Universität ist in einem der moderneren Gebäude aus den 1970er-
Jahren im Zentrum des Campus untergebracht. Dort befinden sich auch eine große, 
gelbe Skulptur der Modernen Künste und das Arts Milleniums Building, das im Jahr 
2000 einen Konstuktionspreis gewonnen hat.  
 
Zurzeit finden Renovierungs- und Neubauarbeiten statt. Die Mitarbeiter der Bibliothek 
erwähnten, dass auch für die Bibliothek ein neues Gebäude geplant sei, wo 
Bibliotheks- und Archivmaterial getrennt von einander und unter den jeweils 
benötigten Umgebungsbedingungen wie richtig gelagert werden kann. Denn an der 
James Hardiman Library herrscht, wie an sehr vielen Bibliotheken, Platzmangel in 
den Magazinen. Allerdings ist noch nicht bekannt, ob und wann der Neubau realisiert 
werden kann, da auch Irland unter der aktuellen Wirtschaftskrise leidet.  
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Zahlen und Fakten zur James Hardiman Library 
Zur besseren Vorstellung der Größe und Aufgabe der Bibliothek möchte ich hier ein 
paar Zahlen und Fakten dazu aufzeigen. Informationen zur Bibliothek sind zu finden 
unter http://www.library.nuigalway.ie. 
 
Die James Hardiman Library besteht aus drei Teilbibliotheken: Die Main Library im 
Bibliotheksgebäude, die Nursing and Midwifery Library, die in einem dreistöckigen 
Anbau an das Hauptgebäude untergebracht ist und die Medical Library, die sich im 
Gebäude des University College Hospitals befindet.  
 
Der Gesamtbestand umfasst ca. 425.000 Bücher, ca. 345.000 E-Books und ca. 350 
Datenbanken. Die Bibliothek hat während des Semesters 94 Stunden pro Woche 
geöffnet und bietet an den drei Teilbibliotheken insgesamt 1.465 Sitzplätze für die ca. 
15.000 Studenten der NUI Galway. 
 
Das Thema Open Access spielt im Moment ein große Rolle, so dass das Instituts-
repositorium ARAN (Access to Research At National University of Ireland, Galway)1 
starkt von der Bibliothek beworben wird. Dort sollen oder können alle 
Veröffentlichungen von Universitätsangehörigen online zur Verfügung gestellt 
werden. Die Bibliothek bietet hierbei ihre Unterstützung an.  
 
Durchsucht werden kann der Bestand der Bibliothek durch den Bibliothekskatalog „E-
Knowledge“. (� http://opac.nuigalway.ie) Hier werden sowohl Print- als auch E-
Medien verzeichnet.  
 
 
 

                                                 
1 In der Galway Bay gibt es eine Inselgruppe namens Aran Islands. 



 
Ablauf des Praktikums und eigene Erfahrungen 
Nicht anders als erwartet wurden meine Kollegin und ich freundlich empfangen und 
generell immer freundlich behandelt. Wir hatten jederzeit die Möglichkeit 
nachzufragen, wenn wir etwas (genauer) wissen wollten oder Vorschläge zum Ablauf 
des Praktikums machen wollten. Somit war der Aufenthalt an der James Hardiman 
Library insgesamt sehr angenehm. 
Während des Praktikums lernten wir alle wichtigen Abteilungen der Bibliothek kennen 
und durften, wo möglich, auch selbständig mitarbeiten.  
 
In der ersten Woche lernte ich den Bereich der Research Librarians kennen. Die 
beiden Damen, die dort arbeiten, sind Informationsbibliothekare für postgraduale 
Studenten. Damit ich aber überhaupt einen Eindruck von der Bibliothek und den 
Informationsdiensten bekam, wurde ich anfangs durch die gesamte Bibliothek geführt 
und verbrachte einen Tag an der Auskunftstheke, wo vor allem einfache Fragen zum 
Benutzerkonto und zur Ausleihe beantwortet werden und Ausleihen von 
Sondermaterialen wie CDs oder Abschlussarbeiten stattfinden. Auch die Begleichung 
von Mahngebühren wird hier vorgenommen. Normale Ausleihen und Rückgaben 
können von den Benutzern selbst an Verbuchungsautomaten getätigt werden. 
Bei den Research Librarians wurde ich vor allem mit den Themen Open Access und 
Verbesserung der Informationsdienste konfrontiert.  
In diesem Zusammenhang viel mir auf, dass die Informationsdienste gestaffelt 
werden: Untergraduale Studenten wenden sich für fachliche Fragen an die 
Information Librarians, postgraduale Studenten wenden sich an die Research 
Librarians. Beide Bereiche sind dann innerhalb in Geistes- und Naturwissenschaften 
aufgeteilt. Für generelle Fragen steht die Auskunftstheke zur Verfügung. 
 
Danach bekam ich eine Woche lang Einblicke in den Bereich Special Collections and 
Archives, wobei mit Special Collections vor allem ältere Literatur und Literatur zur 
Lokalgeschichte bezeichnet werden. Auch die Kartensammlung gehört zu diesem 
Bereich, der einen eigenen Lesesaal hat. Unter den Archivalien der Universität 
befinden sich Nachlässe berühmter Personen der Region. Insgesamt besitzt die 
Bibliothek 350 archivarische Sammlungen. 
 
In den letzten zwei Wochen des Praktikums war ich in der Katalogisierungsabteilung 
und wurde besonders über die Copyright-Regelung, das Pflichtexemplarrecht Irlands 
also, über die Fernleihe und über die Erwerbung informiert. In dieser Abteilung 
konnte ich auch viel praktisch mitarbeiten, indem ich Bücher, die als Pflichtexemplare 
ankamen, katalogisiert habe. Die Katalogisierung erfolgt, indem ein Datensatz der 
OCLC-Datenbank, die als Bestell- und Katalogisierungsgrundlage dient, in das 
Katalogsystem Aleph im MARC-Format heruntergeladen wird. Dort wird der Satz 
lediglich angepasst und zur Klassifizierung wird eine DDC-Nummer vergeben. Somit 
konnte ich auch Erfahrungen im Umgang mit der DDC gewinnen.  
Die James Hardiman Library verwendet auch die Erwerbungs-, Ausleih-, und 
Fernleihkomponente von Aleph. 
 
Mein Eindruck von der James Hardiman Library: 
Die Bibliothek, die wir besucht haben, ist eine moderne Universitätsbibliothek, die 
den modernen Entwicklungen des Bibliothekswesens folgt und ihren Benutzern alles 
bietet, was diese zu Studium, Lehre und Forschung brauchen. 



Im Vergleich zu deutschen Bibliotheken hatte ich den Eindruck, dass diese Bibliothek 
benutzerfreundlicher und offener ist. So ist es zum Beispiel erlaubt, Getränke, Jacken 
und Mäntel und auch Taschen mit in den Lesesaal zu nehmen. 
Allerdings kam es mir auch so vor, als würden die formale und vor allem die 
klassifikatorische Erschließung nicht so genau betrieben wie in Deutschland.  
 
Natürlich nutzen wir das Praktikum in Galway auch, um die Umgebung, Land und 
Leute sozusagen, kennenzulernen, indem wir viele Ausflüge und Stadtbummel 
unternommen haben.  
Die Landschaft Irlands ist sehr beeindruckend und eine Reise wert, manchmal so, 
wie ich es mir vorgestellt hab und manchmal sehr überraschend ganz anders. 
Einige Klischees und Vorstellungen über Irland und die Iren fand ich also bestätigt, 
andere wieder nicht.  
 
Insgesamt war der Aufenthalt in Galway und das Praktikum an der James Hardiman 
Library sowohl von fachlicher Seite aus als auch aus privater Sicht sehr lehrreich und 
interessant. 
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